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Köln – Der siebensitzige Kia EV9, 

das erste europäische Modell der 

Marke in der Fünf-Meter-Klasse, 

ist nicht nur in puncto Platz und 

Komfort ein angenehmer Stromer 

für Familienreisen. Er bietet auch 

die entsprechende Reichweite: Bis 

zu 563 Kilometer kann der EV9 

mit Heckantrieb (150 kW/204 

PS) zurücklegen, im Stadtverkehr 

können es bis zu 774 Kilometer 

werden. Auch die Allrad-Version 

mit 385 PS (283 kW) und der be-

tont sportlichen GT-line, die in 5,3 

Sekunden auf Tempo 100 sprintet, 

will die 500 Kilometer-Marke bei 

der Reichweite knacken.  

Der Gepäckraum des Kia SUVs ist 

großzügig bemessen und bequem 

zu nutzen. Denn zur Serienaus-

stattung gehören neben einer sen-

sorgesteuerten Heckklappe auch 

elektrisch umklapp- und wieder 

aufstellbare Lehnen der dritten 

Sitzreihe. Bei aufrechter Position 

aller Sitze fasst das Gepäckabteil 

333 Liter, bei umgeklappter dritter 

Reihe 828 Liter – jeweils bis zur 

Fenster-Höhe. Werden auch die 

Lehnen der zweiten Reihe umge-

klappt, entsteht ein Laderaum mit 

ebenem Boden und einem Volu-

men von bis zu 2.393 Litern, der 

Siebensitzer bietet 2.318 Liter – 

jeweils bis zur Dach-Höhe

Ein weiterer Pluspunkt, der das 

-

gere Familienreisen macht, ist die 

800-Volt-Schnellladetechnologie. 

Der 99,8-kWh-Akku lässt sich 

dadurch unter Idealbedingungen 

in nur 24 Minuten von 10 auf 80 

-

nuten können so bis zu 249 km 

Reichweite „getankt“ werden, 

was in dieser Klasse eine Beson-

derheit ist. Für ein bequemes und 

sicheres Stromtanken sorgt auch 

die Plug&Charge-Technologie 

zur automatischen Erkennung des 

Fahrzeugs an öffentlichen Lade-

stationen. Und ebenfalls auto-

matisch arbeitet der EV-Routen-

planer des EV9, der auf längeren 

Strecken die Ladeplanung über-

nimmt – inklusive Batterie-Vor-

konditionierung an kalten Tagen.

Besonders interessant für EV9-

Käufer: Private Kunden, die den 

Stromer bis zum 31. Dezember 

2023 verbindlich bestellen, spa-

ren drei Jahre lang die monatliche 

Grundgebühr für den Tarif „Kia 

Charge Advanced“ sowie für die 

von Kia angebotenen Ionity- und 

Aral-Pakete mit vergünstigten 

Strompreisen. Darüber hinaus er-

halten sie gratis ein Kia Charge-

Ladeguthaben in Höhe von 1.200 

Euro, mit dem sich Strom für rund 

10.000 Kilometer Fahrstrecke tan-

ken lässt. WMD

Das Kia Special informiert auf 

www.dieautoseiten.de

Der Kia EV9 misst eine stattliche Länge von 5,01 Meter Foto: WMD

Köln – Die Renault Deutschland 

AG ist umgezogen: Nach 64 Jah-

ren am rheinischen Standort Brühl 

hat der traditionsreiche Automo-

bilhersteller seinen deutschen 

Hauptsitz nach Köln verlegt. Dort 

sind Renault sowie die Konzern-

marken Dacia und Alpine künf-

tig in einem Loft Haus auf einer 

-

sen, Innenhof und Showroom im 

Erdgeschoss zu Hause. 

Wir sprachen mit Markus Sieb-

recht, Vorstandsvorsitzender der 

Renault Deutschland AG 

DIE AUTOSEITEN: Herr Sieb-

recht, Renault hat in Deutschland 

eine große Tradition. Wofür steht 

Renault im deutschen Markt als 

Automarke? 

Markus Siebrecht: Sie sagen es 

richtig, Renault hat eine lange 

Historie mit Fahrzeugen, die in 

Deutschland einen wahnsinnigen 

Effekt hatten. Wenn Sie heute deut-

sche Autofahrer:innen fragen, kann 

Ihnen fast jeder zu Renault 4 oder 

Renault 5, um mal zwei Modelle 

aus der näheren Geschichte rauszu-

greifen, eine Geschichte erzählen. 

Ich würde sagen, das sind echte 

Ikonen. Renault steht schon immer 

für innovative Mobilität und für ein 

besonderes Fahrerlebnis.

?: Welche Modelle werden in 

Deutschland 2024 präsentiert? 

Können Sie einen Ausblick geben? 

Siebrecht: 2024 wird in der Ge-

schichte von Renault ein wahn-

sinniges Launch-Jahr. Wir bringen 

insgesamt sechs neue Modelle 

auf den Markt. Heute kann ich 

bereits über den neuen Renault 

Rafale sprechen, ein SUV Sport 

Coupé mit einem 200 PS star-

ken Vollhybrid-Motor, in seiner 

Spitzen-Variante sogar mit 300 PS 

und Allradantrieb. Ein Fahrzeug, 

mit dem wir sehr stark in den Flot-

tenmarkt, in das sogenannte User-

Chooser-Segment, eindringen 

werden. Dann folgt der rein elekt-

rische Renault Scenic, den wir erst 

kürzlich auf der IAA in München 

vorgestellt haben. Weiterhin darf 

ich mit Freuden den Renault 5 

ankündigen, ein klassenloses und 

cooles Auto, das ebenso voll elek-

trisch vorfahren wird. 

?: Wie groß schätzen Sie die 

Chancen des konventionellen An-

triebs, der Benziner und der Die-

sel, für die Renault Modelle ein? 

Siebrecht: Wir halten uns an die 

-

nien. Ich glaube aber auch, dass 

es bis dahin einen hohen Be-

darf an Verbrennerfahrzeugen 

für Fahrer:innen geben wird, die 

aufgrund ihrer persönlichen In-

frastruktur oder ihres Fahrver-

haltens lieber noch nicht auf ein 

Elektroauto umsteigen wollen. 

Der Umstieg wird aber kommen. 

Die Frage wird sein, ob es bis 

dahin nicht auch verfügbare und 

zugelassene E-Fuels geben wird, 

die den Schadstoffausstoß genau-

so reduzieren. Deshalb ist meine 

Prognose, dass es in der Zukunft 

nur die eine Lösung geben wird. 

Meiner Einschätzung nach, wer-

den wir noch relativ lange noch 

eine hohe Nachfrage nach Ver-

brennern haben und von Jahr zu 

Jahr immer mehr Vollhybride auf 

den Straßen sehen. Fahrzeuge, 

wie unser neuer Renault Espace 

mit Vollhybrid-Antrieb und über 

1.000 Kilometer Reichweite, er-

möglichen emmissionsarme und 

WMD

Das ganze Interview lesen auf 

www.dieautoseiten.de

So macht Reisen Spaß  
Neuer Kia Ev9 bietet viel Platz und reisetaugliche Reichweiten 

„2024 wird ein tolles Launch-Jahr“
Renault steht für innovative Mobilität und für besonderes Fahrerlebnis

Markus Siebrecht, im Gespräch mit DIE AUTOSEITEN Foto: WMD 

Bonn/Bornheim-Hersel 
(fes). Rappelvoll war es im Ver-
einslokal der 2012 gegründeten 
Kultur- und Karnevalsgesell-
schaft „Bönnsche Chinese“, dem 
China-Restaurant „Kaiser Gar-
den“ in Hersel. Inhaber und Prä-
sident der Gesellschaft, Jin Jian 
Shu, hatte traditionell zum Ses-
sionsauftakt alle Mitglieder zum 
Ordensfest und zum Mitsinga-
bend eingeladen. Dabei wurde 
auch der neue schmucke Sessi-
onsorden vorgestellt und verlie-

hen, der unterstrich, dass der 
Verein  nur  eine Karnevalsge-
sellschaft ist, sondern auch ein 
Kulturverein, der die deutsch-
chinesische Freundschaft getreu 
dem Motto „Mer fiere net nur 
Bönnsche Karneval“ pflegt.

Eine Überraschung gab es für 
Edgar Nottelmann, der zehn 
Jahre lang Schatzmeister der 
Bönnsche Chinese war und 2022 
aus dem Amt ausschied. Der 
Vereinsvorsitzende Michael 
Zöllner und Vize-Präsidentin 

Melanie Würzer-Knauf  über-
reichten Nottelmann, der 2018 
aufgrund seiner Verdienste be-
reits zum Senator ernannt wor-
den war, nun die Urkunde für 
die Ehrenmitgliedschaft. Als 
Nachfolger übernahm Michael 
Weyer den Posten des Schatz-
meisters. Freuen durfte sich 
auch Ulrich Rehbann. Er ist erst 
seit zwei Jahren Mitglied der 
KKG.  Da er sich bereits vielfäl-
tig um das karnevalistische 
Brauchtum und die Förderung 

der deutsch-chinesischen 
Freundschaft verdient gemacht 
hat, wurde er beim Ordensfest 
zum Senator ernannt. 

Rheinisches, aber auch inter-
nationales Liedgut gehört  ein-
fach zum Leben dazu. Daher 
gründete sich bei den Bönnsche 
Chinese die Gruppe „Musik und 
Gesang“, der namhafte Künstle-
rinnen und Künstler aus Bonn 
und der Region angehören. Beim 
Ordensfest feierte die Gruppe 
stolz ihr zehnjähriges Bestehen.

Überraschung für Senator
Ordensfest und Mitsingabend bei den Bönnschen Chinesen gefeiert

In Feierlaune: Die Gruppe „Musik und Gesang“ besteht seit zehn Jahren. F : F  E -S  

Zusätzliche Fische 
erhöhen die Artenvielfalt

Bonn (red). Rund ein Jahr nach 
Abschluss der Sanierung des 
Rheinauensees lässt das Amt für 
Umwelt und Stadtgrün zusätzli-
che Fische in das Gewässer ein-
bringen. Nach und nach wird so 
die Artenvielfalt erhöht und eine 
stabile Lebensgemeinschaft in 
dem 15 Hektar großen See aufge-
baut. 

Während der Seesanierung wur-
den Fische, wie Schleien und 
Hechte, die für die Entschlam-
mung des Sees entnommen wur-
den, wieder zurückgesetzt. „Wir 
konnten im Sommer bereits Jung-
fische im Rheinauensee beobach-
ten, aber ein See dieser Größen-
ordnung entwickelt sich schneller 
und stabiler, wenn durch zusätz-
lichen Besatz die Artenzusam-
mensetzung gesteuert wird“, er-
klärt Jan Peter Stiller vom Amt für 
Umwelt und Stadtgrün. 

Aktuell werden Schleien, Rotau-
gen, Rotfedern und Gründlinge 
mit einem Gesamtgewicht von 
200 Kilogramm in unterschiedli-
chen Größen zugesetzt. Die nach 
der Sanierung gepflanzten Mak-
roalgen haben sich in den vergan-
genen Monaten gut ausgebreitet 
und dienen den neuen Seebewoh-

nern als Kinderstube und Lebens-
raum. Auch zahllose Kleinst-
lebewesen, wie Insektenlarven, 
konnten sich im Gewässer entwi-
ckeln, so dass die Fische ausrei-
chend Futter finden. 

Im nächsten Jahr werden weite-
re Arten in mehreren Schritten 
eingebracht. Hierunter werden 
auch Kleinfische, wie der Bitter-
ling sein. Dieser ist bei seiner 
Fortpflanzung auf  die im See vor-

kommende Große Teichmuschel 
angewiesen, in deren Kiemen-
raum er seine Eier ablegt. Die Mu-
scheln wiederum profitieren von 
den Fischen, da sich ihre Larven 
an die Fische anheften und so ver-
breitet werden. Als letztes werden 
Raubfische im See angesiedelt. 
Diese sorgen für eine ausgewoge-
ne Artenzusammensetzung und 
damit für ein Gleichgewicht im 
See.

Schleien, Rotaugen, Rotfedern und Gründlinge im Rheinauensee

Stefan Staas (links) und Florian Kreische von der Firma LimnoPlan 
lassen die Fische im Rheinauensee vorsichtig zu Wasser.
 F : S  E  / B  B

Mehr Politik für Kinder 
Bonn (red). Kinder und Jugend-

liche sind die besten Experten in 
eigener Sache. Um ihrer Stimme 
Gewicht zu geben und die jungen 
Menschen ernst zu nehmen, hat 
der Rat vor einem Jahr beschlos-
sen, einen Kinder- und Jugend-
beirat einzurichten. Nun nimmt 
das Gremium langsam Gestalt an. 
In seiner Sitzung am 9. November 
verabschiedete der Rat die Ge-

schäftsordnung des Kinder- und 
Jugendbeirats. Zudem stimmte er 
zu, dass die Jugendlichen, die Mit-
glieder des Kinder- und Jugend-
beirats sind, für die Teilnahme an 
den Beiräten und Ausschusssit-
zungen ein Sitzungsgeld erhalten. 
Zurzeit beträgt dieses 60 Euro 
analog der Entschädigungsver-
ordnung.

Der Kinder- und Jugendbeirat 

setzt sich zur Hälfte aus Jugendli-
chen zwischen zwölf  und 17 Jah-
ren und zu je einem Viertel aus 
Vertretern der Politik und Verwal-
tung zusammen. Die Zahl der 
Mitglieder orientiert sich an der 
Anzahl der Fraktionen im Rat. 
Derzeit entspricht das: sieben 
Vertreter der Politik, sieben Ver-
treter der Verwaltung sowie 14 
Kinder und Jugendliche.


